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Mitteilung über neue Nachweise von 
Fächerflüglern als Bienen- und 
Wespenparasiten in Berlin und Umland 
(Insecta: Strepsiptera: Stylopidae)
Christoph Saure1

Zusammenfassung

Von den zehn aus Deutschland bekannten Stylopiden-Arten konnten seit 1989 
auch vier Arten im Großraum Berlin nachgewiesen werden. Darunter ist die 
nur selten gefundene Art Pseudoxenos heydeni, die bei solitären Faltenwespen 
parasitiert. Sie ist neu für Berlin. Bei Polistes-Arten schmarotzt Xenos vespa- 
rum. Die Art hat sich offensichtlich in den letzten Jahren nach Norden 
ausgebreitet und wird hier erstmals für die Mark Brandenburg gemeldet. 
Halictoxenos spencei lebt bei Lasioglossum -Arten der Untergattung Evylaeus. 
Die Art ist ebenfalls neu für Berlin und Brandenburg. Stylops melittae befällt 
Andrena-Arten und ist in Berlin und Brandenburg weit verbreitet. Es werden 
eine Anzahl von neuen Fundorten aus den letzten Jahren dokumentiert.

1. Einleitung

Die Stfepsipteren-Forschung besitzt in Berlin eine lange Tradition. Seit den 
20er Jahren dieses Jahrhunderts liegen richtungsweisende Arbeiten von Prof. 
Dr. ULRICH vor, dem späteren Direktor des Zoologischen Institutes der Freien 
Universität Berlin (z. B . U l r ic h  1927, 1930, 1943 und 1956). Eine Anzahl 
von Schülern setzten die Erforschung der Biologie dieser interessanten Insek­
tenordnung fort, darunter BRANDENBURG (1953), LAUTERBACH (1954) und 
B o r c h e r t  (1963).
Strepsiptera sind holometabole Insekten, die endoparasitisch bei anderen 
Insekten leben. Während die Männchen aller Arten nach der parasitischen 
Larvalentwicklung eine nur wenige Standen dauernde, freilebende Imagin- 
alphase durchlaufen, finden wir freilebende Weibchen nur innerhalb der
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artenarmen Unterordnung Mengenillidia. Dagegen verbleiben die Weibchen der 
Spezies aus der Unterordnung Stylopidia zeitlebens im Wirt. Sie sind mor­
phologisch stark abgewandelt, extremitätenlos und von sackförmiger Gestalt. 
Der vordere Körperabschnitt ragt als stark skierotisierte Wölbung (Céphalotho­
rax) aus dem Abdomen des Wirtes heraus.
Strepsipterenweibchen gebären lebende Larven in großer Zahl. Diese winzigen 
Primärlarven stellen das infektiöse Stadium des Parasiten dar. Bei den Arten 
der Familie Stylopidae, die bei Hymenopteren parasitieren, erfolgt die 
Übertragung der Primärlarven auf den Wirt indirekt. Nach dem Prinzip einer 
Streubüchse verteilen die Weibchen ihre Larven auf Blüten, die von der 
stylopisierten Biene bzw. Wespe angeflogen werden. Von dort gelangen sie 
phoretisch in Hymenopteren-Nester und dringen daraufhin in Wirtslarven ein. 
Sie häuten sich zur Sekundärlarve, einem obligat endoparasitischen Freß- 
stadium. Nach mehreren Häutungen wird als letztes Larvenstadium schließlich 
die Tertiärlarve ausgebildet, die mit ihrem Vorderende eine Intersegmental- 
membran am Abdomen des Wirtes durchbricht. In der Kutikula der Tertiärlar­
ve, dem Puparium, läuft die kurze Puppenphase ab. Anschließend verlassen die 
Männchen das Puparium. Die Weibchen der Stylopiden verbleiben dagegen 
zeitlebens innerhalb des Pupariums, mit dem sie eine funktionelle Einheit 
bilden.
Gemäß der Aufforderung von KlNZELBACH (1978), daß „in Anbetracht der 
Lückenhaftigkeit unserer Kenntnisse (...) zunächst noch jeder Strepsipteren- 
Fund mit möglichst genauen Angaben über Wirt und Fundumstände publiziert 
werden“ sollte, lege ich hiermit eine Liste von jüngeren Funden aus Berlin und 
Umgebung vor. Es handelt sich dabei ausnahmslos um Zufallsfunde, d.h. es 
wurde nicht gezielt nach stylopisierten Bienen oder Wespen gesucht. Das 
vergleichsweise häufige Auftreten der Art Stylops melittae läßt bereits erken­
nen, daß nicht alle Strepsipterenarten als selten anzusehen sind. Einige Spezies 
sind sicherlich häufiger und weiter verbreitet, als gemeinhin angenommen, da 
die Tiere aufgrund ihrer parasitischen Lebensweise, ihrer geringen Körper­
größe sowie der sehr kurzen Flugzeit der geflügelten Individuen nur selten 
beobachtet werden.

2. Ergebnisse

Nachfolgend werden Stylopiden-Funde aus Berlin und dem näheren Umland 
der Jahre 1989 bis 1993 aufgeführt. Um die Aufstellung zu beschränken, 
werden nicht alle, dem Autor bekannten Funde von Xenos vesparum und 
Stylops melittae genannt, sofern sie aus demselben Berliner Stadtbezirk 
stammen. Die stylopisierten Bienen und Wespen befinden sich, wenn nicht 
anders angegeben, in der Sammlung des Autors.
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a) Pseudoxenos heydeni (SAUNDERS, 1852)

1$ in Ancistrocerus gazella (9): Berlin-Marzahn (Ortsteil Biesdorf), Blum­
berger Damm, ruderaler Straßenrandstreifen, 31.7.1992, Saure leg.

1$ in Ancistrocerus gazella (9 ): Berlin-Köpenick (Ortsteil Köpenick), 
Kanonenberge, an Lotus corniculatus, 20.7.1993, Saure leg.

b) Xenos vesparum ROSSI, 1793

1$ in Polistes dominulus (9): Berlin-Treptow (Johannisthal), ehemaliger 
Flugplatz Johannisthal, an Backsteinmauer, 4.9.1991, Saure leg.

48 8  (geschlüpft am 25.7.92) aus Polistes dominulus (Arbeiterin): Berlin- 
Pankow (Buch), Hufeland-Krankenhaus, am Licht, 22.7.1992, Jaeschke leg. 
und coli.

1$ in Polistes dominulus (8): Berlin-Neukölln (Rudow), Rudower Fließ, an 
Heracleum sphondylium, 3.8.1992, SAURE leg.

68 8  in Polistes dominulus (9): Berlin-Wilmersdorf (Grünewald), Güterbahn­
hof Grünewald, 22.8.1991, an Solidago canadensis, FLÜGEL leg. und c o li.

4$ $ in Polistes dominulus (9): Berlin-Schöneberg (Schöneberg), S-Bahnhof 
Priesterweg, an Solidago canadensis, 18.9.1989, FLÜGEL leg. und coli.

4 leere Puparien in Polistes dominulus (9): Berlin-Steglitz (Lichterfelde), S- 
Bahnhof Lichterfelde, an Solidago canadensis, 1.9.1989, FLÜGEL leg. und 
coli.

1$, 2 leere Puparien in Polistes dominulus (9): Berlin-Steglitz (Lankwitz), S- 
Bahnhof Lankwitz, an Solidago canadensis, 5.9.1989, FLÜGEL leg. und coli.

c) Halictoxenos spencei NASSONOV, 1893

1$ in Lasioglossum brevicorne (9): Brandenburg, Kreis Fürstenwalde, 
Waldlichtung südlich von Kienbaum, an Hieracium pilosella, 21.9.1993, 
Flügel leg. und coli.
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d) Stylops melittae K lR BY, 1802

1$ in Andrena helvola (8): Berlin-Reinickendorf (Tegel), Forst Jungfernheide, 
an Quercus, 14.4.1989, KlELHORN leg.

18 in Andrena helvola (9): Berlin-Prenzlauer Berg, Volkspark Prenzlauer 
Berg, an Prunus avium, 14.4.1993, Saure leg.

29 $  in Andrena praecox (8): Berlin-Tempelhof (Marienfelde), Freizeitpark 
Marienfelde, 13.4.1991, an Salix alba x fragilis, FLÜGEL leg. und coli.

1$ in Andrena bicolor (9): Berlin-Tempelhof (Marienfelde), Freizeitpark 
Marienfelde, 6.4.1991, FLÜGEL leg. und coli.

zweimal 1$ und einmal 2 9 $  in Andrena vaga (39 9): Berlin-Reinickendorf 
(Heiligensee), Binnendüne Baumberge, 15.3.1993, SAURE leg.

19 in Andrena vaga (9): Berlin-Wilmersdorf (Grunewald), Kiesgrube Am 
Postfenn, April 1990, WACHMANN leg.

jeweils 19 in Andrena vaga (288):  Berlin-Pankow (Blankenfelde), Umgebung 
Köppchensee, Trockenrasen, 7.4. und 30.4.1992, Saure leg.

zweimal 1$ in Andrena vaga (29 9): Berlin-Spandau (Kladow), Nähe Gr. 
Glienicker See, 10.3.1993, Erteld leg.

19 in Andrena fulva (9): Berlin-Pankow (Buch), Hufeland-Krankenhaus, 
13.5.1991, Jaeschke leg. und coli.

19 in Andrena fulva (9): Berlin-Spandau (Gatow), Gatower Heide, 17.3.1990, 
Saure leg.

19 in Andrena fulva (9): Berlin-Schöneberg (Schöneberg), Bahnbrache 
Südgelände, Hochstaudenflur, 26.3.1991, SAURE leg.

19 in Andrena fulva (9): Berlin-Pankow (Blankenfelde), ehemalige Riesel­
felder, 7.4.1992, Saure leg.

19 in Andrena fulva (9): Berlin-Hellersdorf (Kaulsdorf), Butzer See, 
13.4.1993, Saure leg.
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3. Diskussion

In Mitteleuropa konnten bisher 16 Strepsipteren-Arten nachgewiesen werden, 
darunter 13 Arten aus der Familie Stylopidae, deren Vertreter bei Hymeno- 
pteren parasitieren. Aus Deutschland sind zwölf Arten bekannt, wovon zehn 
Arten der Familie Stylopidae angehören. Aus der Literatur waren für Berlin 
bisher die Arten Paraxenos sphecidarum, Halictoxenos tumulorum sowie 
Stylops melittae bekannt. Für das Land Brandenburg wurden bisher Pseudoxe­
nos heydeni, Paraxenos sphecidarum, Halictoxenos tumulorum und Stylops 
melittae gemeldet (KlNZELBACH 1978). Danach sind Pseudoxenos heydeni neu 
für Berlin und Halictoxenos spencei sowie Xenos vesparum neu für Berlin und 
Brandenburg.

a) Pseudoxenos heydeni
Diese Spezies parasitiert bei verschiedenen solitären Faltenwespen. Aus 
Deutschland werden Ancistrocerus- und Odynerus-Arten als Wirte angegeben 
(KlNZELBACH 1978). Nach BLÜTHGEN (1961) ist Ancistrocerus gazella ein 
häufig befallener Wirt.
In Deutschland wird Pseudoxenos heydeni aber nur selten beobachtet. K lN ­
ZELBACH (1978) nennt 9 Fundorte (der vermeintliche Fundort Bingen aus 
BLÜTHGEN (1961) ist zu streichen, da es sich bei dem Odynerus melanocepha- 
lus-9- nicht um ein stylopisiertes, sondern um ein von Triungulinus-Larven 
besetztes Tier handelt). Auch aus Brandenburg existiert ein Nachweis von 
Pseudoxenos heydeni. SZEKESSY (1959) führt als Fundort Fürstenberg und als 
Wirt Ancistrocerus trifasciatus an.

b) Xenos vesparum
Diese Art parasitiert bei Feldwespen der Gattung Polistes und Sulcopolistes. 
Als Irrläufer ist sie auch schon bei Paravespula vulgaris beobachtet worden. 
KlNZELBACH (1978) gibt an, daß Xenos vesparum in Europa nördlich nur bis 
zum 50. Breitengrades vorkommt. Das Verbreitungsareal wird durch die hier 
dokumentierten Funde ergänzt. Vermutlich hat die Art in den letzten Jahren 
oder Jahrzehnten ihr Verbreitungsgebiet nach Norden ausgedehnt und ist damit 
ihrem Wirt Polistes dominulus gefolgt. Nach OLBERG (1972) galt die Französi­
sche Feldwespe bis etwa 1930 in der Mark Brandenburg als Seltenheit. Erst 
später wurde sie auffällig häufiger, vor allem in den klimatisch begünstigten 
Siedlungsbereichen. In Berlin zählt Polistes dominulus heute zu den häufigsten 
Vespiden-Arten. Für die Ausbreitung von Xenos vesparum in jüngerer Zeit 
spricht auch die Beobachtung von ULRICH (1956), der trotz wiederholter 
Kontrolle von Polistes-Nestern in Berlin und Umland niemals stylopisierte
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Wespen nachweisen konnte. In Berlin scheint dieser Fächerflügler aber 
heutzutage nicht selten zu sein, da er ohne gezielte Suche in vier Sommer­
perioden gleich an sieben Orten nachgewiesen wurde. Angaben zur Verbrei­
tung der Art in Deutschland findet man bei KlNZELBACH (1971) sowie bei 
KlNZELBACH & SCHNEIDER (1983).

c) Halictoxenos spencei
Die Gattung Halictoxenos ist in Deutschland mit drei Arten vertreten. Sie 
parasitieren bei Furchenbienen (Gattung Halictus und Lasioglossum), wobei H. 
spencei nur bei Lasioglossum-Ai\zr\ der Untergattung Evylaeus vorkommt. H. 
spencei ist in Deutschland als Parasit von verschiedenen Furchenbienenartei 
nachgewiesen worden, darunter fehlte aber bisher Lasioglossum brevicorne. 
Diese Spezies ist jedoch bereits aus anderen Ländern, beispielsweise aus Polen 
und Ungarn, als Wirt von H. spencei bekannt (KlNZELBACH 1978).

d) Stylops melittae
Diese Spezies ist in der Westpaläarktis weit verbreitet. Sie schmarotzt bei 
zahlreichen Arten der Gattung Andrem  (Sandbienen). Bedingt durch die große 
Variabilität der Art wurden in der Vergangenheit zahlreiche Synonyme 
beschrieben (KlNZELBACH 1978).
In Berlin und Brandenburg ist Stylops melittae keineswegs selten und wird 
regelmäßig gefunden, vor allem bei den Wirten Andrem vaga und Andrem  
fulva. ULRICH (1956) nennt in Berlin und Umland sieben befallene Andrem  
vaga-Kolonien, darunter die berühmte Kolonie am Weinmeisterhorn in Berlin- 
Spandau, die von Berliner Entomologen über einen Zeitraum von mehr als 50 
Jahren kontrolliert wurde, bis sie schließlich Baumaßnahmen zum Opfer fiel. 
Neben den oben genannten A ndrem -Arten führen ULRICH (1956) und BOR- 
CHERT (1963) im Großraum Berlin als weitere stylopisierte Arten noch 
Andrem apicata, Andrem eximia, Andrem nycthemera, Andrem subopaca, 
Andrem thoracica und Andrem varians an. In den Universitätssammlungen 
befinden sich außerdem stylopisierte Exemplare von Andrem carbonaria 
(JAHN leg., coli. FU) und Andrem ovatula (JAHN leg., coli. TU).
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